
Mit KLÄRCHEN® 
alles klar
Eine innovative Kleinkläranlage – 				 
einfach, kostengünstig, umweltschonend

Nur Wenigen ist die Tatsache bewusst, 
dass etwa die Hälfte aller Gewässerbela-
stungen aus veralteten Kleinkläranlagen 
stammt: aus den Drei- Kammer-Gruben, die 
das Abwasser nicht reinigen, sondern nur 
Feststoffe zurückhalten. Und das, obwohl 
weniger als fünf Prozent aller Einwohner 
Deutschlands Kleinkläranlagen haben! Also: 
Wenige Menschen produzieren eine erheb-
liche Schmutzfracht. Dass sich das ändern 
muss, ist nicht nur ein Gebot verantwort-
lichen Umweltschutzes, sondern auch eine 
wirtschaftliche Notwendigkeit.  

In dünn besiedelten Regionen ist 			 
es in der Tat günstiger, jedes Grundstück 
einzeln, also dezentral, zu entsorgen, als 
diese Grundstücke über aufwändige Kanäle 
an große Kläranlagen anzuschließen. Die 
Städte, Gemeinden oder Abwasserzweck-
verbände ermitteln in ihren Abwasserbe-
seitigungskonzeptionen (ABK), wer zentral 
an den Kanal angeschlossen wird und wer 
dauerhaft dezentral bleibt.

Die Europäische Union hat mit der EU-
Wasserrichtlinie festgelegt: Bis 2015 (in 
Sachsen-Anhalt bis 2009) hat jeder Grund-
stücksbesitzer, der dauerhaft nicht an den 
Kanal angeschlossen wird, eine neue Klein-
kläranlage zu bauen oder die bestehen-
de mit einer biologischen Reinigungsstu-
fe nachzurüsten. Anfragen hierzu können 
an die Gemeinde oder an den Abwasser-
zweckverband gerichtet werden.

Bei der Auswahl der günstigsten Lösung 
sind zahlreiche Angebote zu vergleichen. 
Doch dies ist keine einfache Aufgabe, weil 
die individuelle Ausgangssituation, Lage 
und Größe des Grundstücks, die ange-
botene Technik, die Zuverlässigkeit, die 
Reinigungsleistungen und etliche andere 
Faktoren eine Rolle spielen – und nicht zu-
letzt die Finanzen. Nicht nur die Kosten für 
Anschaffung und Einbau der Kleinkläranla-
ge sind zu bedenken, sondern auch die Fol-
gekosten für die nächsten Jahrzehnte. Sie 
summieren sich bei einer heute gängigen 
Kläranlage in 20 Jahren je nach Technologie 

auf das zwei- bis sechsfache der Investiti-
onskosten. Um diese Kosten zu ermitteln 
und zu überschauen, sind das Bildungs- und 
Demonstrationszentrum für dezentrale 
Abwasserbehandlung e.V. in Leipzig (www.
bdz-abwasser.de), das Portal www.klaer-
anlagenvergleich.de und die Seite www.
klaeranlagenrechner.de hilfreich. Auch die 
regionalen Abwasserzweckverbände und 
Unternehmen können Auskünfte geben.

Eine Kleinkläranlage hat außerordent-
lich hohe Anforderungen zu bewältigen. 
So muss die Reinigungsleistung auch im 
Unterlastbereich gleichförmig und stabil 
bleiben, etwa in der Urlaubszeit, bei län-
geren Reisen oder in Wochenend- und Fe-
rienhäusern. Und sie muss mit Starklasten 
fertig werden: bei vielen Gästen, bei Feiern 
oder in Vereinshäusern. Um die Reinigungs-
leistung in allen solchen Fällen gleich zu 
halten, erfolgt der biologische Abbau durch 
Mikroorganismen, die sich je nach Techno-
logie mehr oder weniger effizient anpassen 
können.

Neben verschiedenen Technologien 
kommt zurzeit eine neuartige Kleinklär-
anlage auf den Markt: KLÄRCHEN®. Sie ist 
besonders geeignet bis zu einer Durch-
schnittslast von vier Einwohnerwerten 
(kombinierbar) und für schwankende Be-
lastungen. KLÄRCHEN® funktioniert ohne 
Strom, ist höchst anpassungsfähig und 
bringt eine ausgezeichnete Reinigungslei-
stung. 

KLÄRCHEN® erfüllt also ideal alle An-
sprüche, die ein Grundstücksbesitzer an 
eine neue, seinen Vorstellungen und den 
EU-Regeln entsprechende Kleinkläranlage 
hat. KLÄRCHEN® ist einfach zu installieren, 
komplikationslos zu betreiben, bringt eine 
erstklassige Reinigungsleistung, ist nicht 
störungsanfällig und deshalb wartungs-
arm, verbraucht keinen Strom und hat eine 
lange Lebensdauer. Diese übersichtliche, 
verlässlich arbeitende und dauerhaft ko-
stengünstige Anlage wird von der alles klar 
GmbH in Leipzig angeboten. 

Das Reinigungskonzept von 
KLÄRCHEN® – ein belüfteter Biofilter im 
freien Gefälle – ist ebenso bestechend wie 
sein Komfort und seine Einsatzmöglich-
keiten. Es besteht aus einer Vorklärung und 
einer biologischen Reinigung. Dabei fließt 
das vorgeklärte Abwasser über zwei Filtra-
tionsetagen aus einer speziellen hydro-
philen Steinwolle, separiert durch eine Be-
lüftungsschicht. Aerobe Mikroorganismen 
sorgen für den Abbau der organischen Ver-
unreinigungen. Dabei wird einerseits auf 
das freie Gefälle gesetzt für den Wasser-
weg, andererseits auf den Kamineffekt für 
die Belüftung. KLÄRCHEN® braucht keine 
Pumpe, keinen Motor, keine Steuerung. Der 
eingebaute Biofilter muss i.d.R. erst nach 
mehr als fünf Jahren ausgetauscht werden. 
Ansonsten gibt es über die gesamte Le-
bensdauer von mehr als 20 Jahren keinerlei 
Erneuerungsbedarf und kein Störungsrisiko. 
Die Kombination zwischen Biologie und Fil-
tration sichert in allen Situationen eine gute 
Abwasserreinigung. Alles in allem ist 		
KLÄRCHEN® ein anschauliches Beispiel da-
für, wie Ökologie und Ökonomie miteinan-
der in Einklang zu bringen sind. 

Und noch eine wissenswerte Informa-
tion: Wer in eine vollbiologische Kleinklär-
anlage wie KLÄRCHEN® investiert, kann 
durch Fördermittel Kosten sparen. Sachsen-
Anhalt und Sachsen fördern die Moderni-
sierung der bestehenden, bald veralteten 
Anlagen für Ein- und Mehrfamilienhäuser 
ebenso wie Bayern, Mecklenburg-Vorpom-
mern, das Saarland und Schleswig-Holstein 
aus öffentlichen Mitteln. Einzelheiten sind 
beim Zweckverband oder bei der Unteren 
Wasserbehörde zu erkunden. Wenn Sie nä-
here Informationen über Anschaffung und 
Einbau, Praxis und Wirkungsweise von 		
KLÄRCHEN® wünschen, empfiehlt sich ein 
Klick auf www.allesklargmbh.de.	

Weitere Infos: 					   
kostenloses Infotelefon: 0800 / 552 37 24	
www.bdz-abwasser.de			 
www.klaeranlagenvergleich.de		
www.klaeranlagenrechner.de
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